
Ist das Literatur ?









Was macht man im Studium damit?

Texte sind langweilig? Öde? 
Buchstaben, Punkte und Kommata, 
Zeile nach Zeile nach Zeile?
Seite für Seite für Seite?
Man muss sich erst durch den Text kämpfen, um zu verstehen, worum 
es geht. 

Guillaume Apollinaire macht das anders! 
Der französische Dichter, der am Anfang des 20. Jahrhunderts mit al-
len Künstlern der Pariser Avantgarde befreundet ist und den Begriff 
des „Surrealismus“ erfi ndet, macht aus den geraden Zeilen senkrech-
te Säulen, Kurven und Schnörkel. 
Die Wort-Illustrationen nennt er ‚Calligrammes‘ und zeichnet aus Buch-
staben die Formen und Konturen der Dinge nach, über die er schreibt 
– und die, über die er auch nicht schreibt. 

Das Lesen wird zur visuellen Reise, 
die die Leser*innen hinter 
die Oberfl äche des Texts führt 
und neue Ebenen des Verstehens, 
Interpretierens und Fühlens offenbart.
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